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ANPACKEN FÜR E R L A N G E N



Solide Finanzen für eine handlungsfähige Stadt

• Effizienter Mitteleinsatz durch Priorisierung statt pauschaler Kürzungen.

• Maßvolle Personalpolitik, um Kosten zu senken ohne Qualität zu gefährden.

• Wirtschaft stärken – Stadt gestalten: Nur mit einer starken Wirtschaft können wir die 
Projekte umsetzen, die Erlangen voranbringen.

• Investitionsstau vermeiden – insbesondere bei Schulen, Brücken und Infrastruktur.

• Ehrenamt stärken statt kaputtsparen – Soziales, Sport, Kultur und Ehrenamt sind keine 
Sparmasse!

• Ausgeglichener Haushalt – langfristig und generationengerecht.

• Prioritäten setzen statt Gießkanne – wichtige und effiziente Projekte gezielt voranbringen.

• Großprojekte auf den Prüfstand: Was ist wirklich nötig – was kann verschoben oder 
abgespeckt werden?

• Konzentration auf Pflichtaufgaben: Freiwillige Leistungen gezielt fördern, aber nach 
Wirkung bewerten.

Kurswechsel – mit Maß, Vernunft und Herz

Unsere Stadt Erlangen steckt in einer tiefen Haushaltskrise –  Wir stehen für eine umsichtige 
und nachhaltige Haushaltspolitik:



Wirtschaftsstandort stärken – Wir machen den Unterschied

• One-Stop-Prinzip - Ein Anlaufpunkt für alle Belange der Unternehmen - Verwaltung  als
Partner nicht als Bremser.

• Planungssicherheit und Verlässlichkeit für unsere Unternehmen und Betriebe schaffen.

• Unternehmenssteuern senken - sobald es die Haushaltslage zulässt.

• Innenstadtbelebung – durch mehr Veranstaltungen, Leerstandsmanagement, City-Management.

• Fördermittelberatung – über kommunale Anlaufstellen oder Wirtschaftslotsen.

• Regionale Beschaffung – Vergabe kommunaler Aufträge an lokale Anbieter (i.R.d. Vergabeordnung).

• Netzwerkbildung – z. B. durch regelmäßige Unternehmerstammtische oder Branchenforen.

• Nahversorgungsstärkung – Förderung lokaler Läden, Märkte, Mobilitätskonzepte.

• Standortmarketing – Imagekampagnen, Website, Events zur Unternehmensansiedlung.

• Gewerbeflächenentwicklung – Bereitstellung, Erschließung, Vermarktung.

• Erweiterungsflächen für ansässige Betriebe anbieten.

• Handwerker- und Gewerbeparkausweise günstiger und praxisnäher gestalten.

Infrastruktur stärken, Wirtschaft beleben!



Wir bringen Bewegung in die Stadt!

Mobilität neu denken - für einen Verkehr, der verbindet

• Starker ÖPNV: Ausbau eines vernetzten Nahverkehrssystems mit dichteren Takten, besseren
Umstiegs-Möglichkeiten und optimierten Linienführungen.

• Fahrrad- & Fußverkehr stärken: Sichere Radwege, direkte Radrouten, breite und barrierefreie
Gehwege sowie sichere Querungen.

• Flüssiger Verkehr: Grüne Wellen auf Hauptstraßen verbessern den Verkehrsfluss und reduzieren
Staus.

• Erreichbarkeit sichern: Die Innenstadt bleibt für alle erreichbar – mit dem ÖPNV, Fahrrad und bei
Bedarf mit dem Auto. Kurzzeitparken, Lieferverkehr und Parkplätze für Arbeitnehmer ermöglichen.

• Parkraum mit Konzept: Parkhäuser und Tiefgaragen werden gezielt eingebunden. Kurzzeitparkzonen
(„Brötchentaste“) und eine ausgewogene Steuerung schaffen Platz und Effizienz.

• Mehr Sicherheit: Helle, gut beleuchtete Unterführungen erhöhen die Aufenthaltsqualität für
Fußgänger*innen und Radfahrende.

• Zukunftsfähig & digital: Ausbau der Ladeinfrastruktur für E-Mobilität und Einführung smarter
Verkehrssteuerung.



Innenstadt mit Leben füllen

Für eine lebenswerte Stadt für alle Generationen

• Bezahlbar wohnen: Mehr bezahlbarer, barrierefreier Wohnraum für Jung und Alt.

• Grün & ruhig: Mehr Stadtgrün, Urban Gardening, Wasserspiele und Erholungsinseln.

• Raum für Begegnung: Treffpunkte, Spielplätze, Freizeitangebote und gute Betreuung für 
Kinder & Senioren.

• Sauber & zugänglich: Öffentliche Toiletten, Erfrischungsräume und barrierefreie Infrastruktur.

• Mobil & leise: Besserer ÖPNV, weniger Lärm und Verkehr.

• Smart in Bewegung: Intelligente Ampelschaltungen und Grüne Welle,
Tiefgaragen und Parkdecks mit innovativer Parkleitführung.

• Kunst & Kommunikation im Alltag: Bushaltestellen als soziale & kulturelle Orte.

• Weniger Tempo, mehr Sicherheit: Tempo 30-Zonen für mehr Sicherheit und Lebensqualität.

• Nächtlichen Fluglärm reduzieren.



Gute Politik für starke Familien

Familien stärken – bezahlbar, verlässlich, wohnortnah

• Mehr Kita-Plätze & flexible Zeiten: Ausbau von Kita, Hort und Tagespflege mit frühen und späten
Öffnungszeiten – passend zum Alltag moderner Familien.

• Spielräume schaffen: Sanierung und Neugestaltung von Spielplätzen in jedem Stadtteil – mit
echter Mitwirkung von Eltern und Kindern.

• Freizeit für Familien: Unterstützung familienfreundlicher Vereine und Aufbau wohnortnaher
Familienzentren mit Beratung, Bildung und Begegnung.

• Bezahlbares Wohnen für Familien: Mehr familiengerechter Wohnraum durch gezielte
Grundstücksvergabe, Förderprogramme und innovative Wohnformen wie Genossenschaften und
Mehrgenerationenprojekte.

• Mobil im Alltag: Carsharing- und Lastenrad-Angebote speziell für Familien in Wohnquartieren
fördern.

• Alleinerziehende im Fokus: Vorrang bei Betreuungsplätzen, gezielte Beratung und Aufbau lokaler
Netzwerke zur gegenseitigen Unterstützung.



Gut leben im Alter – selbstbestimmt, sicher und mittendrin

Damit unsere Stadt auch im Alter Heimat bleibt

• Barrierefrei unterwegs: Breite, rutschfeste Gehwege mit Sitzbänken, stufenlose Zugänge und
barrierefreie Haltestellen machen unsere Stadt seniorenfreundlich.

• Wohnen mit Komfort: Förderung von betreutem Wohnen, altersgerechter Wohnungen mit
Aufzügen, Notrufsystemen und Unterstützung für gemeinschaftliches Wohnen.

• Länger selbstständig: Mobile soziale Dienste stärken, um ein Leben im eigenen Zuhause zu
ermöglichen.

• Begegnung & Teilhabe: Seniorentreffs, Freizeitangebote und ein Seniorenbeirat sichern
Mitsprache und soziale Teilhabe, Mehrgenerationenhäuser fördern den Austausch der
Generationen.

• Öffentliche Toiletten: sauber und barrierefrei.

• Bezahlbare Mobilität: Einführung eines günstigen Seniorentickets für den ÖPNV.

• Gesund bleiben: Gesundheitstage vor Ort und mobile Sprechstunden in Kooperation mit
Apotheken und Ärzten.



Inklusion leben – Barrierefreiheit umsetzen

Barrieren abbauen, Vielfalt leben

• Barrierefreiheit: Kommunaler Aktionsplan mit klaren Zielen, barrierefreier Zugang zu öffentlichen
Gebäuden, Schulen, Sportstätten und Freizeiteinrichtungen.

• Inklusion in Bildung & Beruf: Mehr inklusive Kitas und Schulen, geförderte Praktikums- und
Ausbildungsplätze bei Stadt und Betrieben, Aufbau eines kommunalen Inklusionsnetzwerks.

• Mobil für alle: Ausbau barrierefreier Busse und Bahnen, Mobilitätsdienste und Zuschüsse für
behindertengerechte Umbauten. Infos auch in Leichter Sprache.

• Mitbestimmen statt mitlaufen: Beirat für Menschen mit Behinderung mit echter Mitsprache,
barrierefreie Bürgerdialoge und digitale Angebote für alle.

• Alltag erleichtern: Assistenzdienste fördern, inklusive Vereine stärken, zentrale Beratungsstellen zu
Pflege, Wohnen und Arbeit einrichten.

• Kultur & Freizeit für alle: Inklusive Veranstaltungen und Freizeitangebote aktiv fördern –
für jede Altersgruppe.



Nicht über euch. Mit euch. Für euch

Deine Stimme. Deine Stadt. Deine Zukunft.

• Jugend braucht Räume – wir unterstützen:
Finanzierung offener Jugendtreffs, Chill-Zonen und Proberäume beibehalten –ausbauen 
und mit Jugendlichen planen.

• Mitreden statt warten – Jugend gehört mit an den Tisch:
Jugendparlament mit verbindlichem Anhörungsrecht in allen kommunalen Gremien.

• Freizeit, die was bewegt – draußen und digital:
Ausbau von Sport- und Freizeitangeboten (z. B. Skateparks, Bolzplätze, eSports-Treffs, 
Jugendkulturveranstaltungen)

• Ausbildung beginnt vor der Bewerbung:
Kooperationen mit lokalen Betrieben, Bewerbungstrainings, Schülerpraktika und 
Jobbörsen an Schulen.

• Mobil sein – auch ohne Führerschein:
Vergünstigte ÖPNV-Tickets für Jugendliche, nach Möglichkeit Ausbau von Nachtbussen 
und Mitfahrbörsen.



Ehrenamt stärken – Vereinsleben fördern

• Mehr Unterstützung für Kultur, Sport und Stadtteilarbeit:
Ausweitung von finanziellen Förderprogrammen und Zuschüssen für Vereine und
ehrenamtliche Projekte.

• Bezahlbare Räume für Vereine und Initiativen aller Generationen: Aktive Vermittlung und
Förderung von Vereinsräumen, z.B. in Schulen und öffentlichen Gebäuden.

• Wertschätzung und Förderung des Ehrenamts:
Weiterentwicklung des Ehrenamtstags und der „Aktiv Card“ – als Zeichen der Wertschätzung,
aber auch mit konkretem Nutzen.

• Kooperation mit Arbeitgebern, die Ehrenamt ermöglichen:
Entwicklung einer „Ehrenamtsstrategie“, die Arbeitgeber einbindet und Vorbilder sichtbar macht.

• Praxisnahe Infos für Veranstaltungen & Genehmigungen:
Erstellung eines Leitfadens für Vereine, mit Informationen auf einem Blick z. B. zu
Genehmigungen, GEMA, Hygienevorschriften.

Mit Vielfalt, Engagement und Zusammenhalt unsere Stadt lebendig machen



Natürlich Erlangen – nachhaltig und lebenswert

Klimaschutz beginnt hier – mit uns allen

• Erholungs- und Umweltqualität erhalten und ausbauen:
Grünflächen und Naherholungsräume pflegen und naturnah weiterentwickeln.

• Regenerative Energien fördern:
Einsatz erneuerbarer Energien stärken, Energieberatung durch Stadt und ESTW effizient gestalten.

• Hitzeschutz stärken:
Entsiegeln, beschatten, begrünen – besonders an öffentlichen Plätzen, Schulhöfen und Aufenthaltsorten.

• Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet ausbauen:
Kostenloser Zugang zu Trinkwasser – für alle, besonders an heißen Tagen.

•

•

Schwammstadt-Prinzip umsetzen:
Regenwasser speichern statt ableiten – durch Grünflächen, Mulden, Versickerung und Dachbegrünung. 
Landwirtschaft stärken, regionale Produkte fördern:
Landwirte als Partner sehen, Direktvermarktung und regionale Wertschöpfung unterstützen.

• Verlässliche Beteiligung von Landwirten bei Planungen und Vertragsnaturschutz: Frühzeitige 
Einbindung bei Flächennutzungs- und Landschaftsänderungen, Förderung von Vertragsnaturschutz.

• Miteinander von Landwirtschaft und Erholung:
Rücksichtnahme stärken, gegenseitiges Verständnis schaffen.
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